
Nr. 15 vom 15. April 2007
Quasimodogeniti

Der erste Eindruck entscheidet: 
sieht der Gemeindebrief gut aus? 

Fasst er sich gut an? Wie ist die Papier-
qualität? Und wie sieht es drinnen 
aus, ordentlich, übersichtlich? An wen 
wendet sich der Gemeindebrief? Lädt 
er nur die bereits mit der Gemeinde 
Vertrauten ein oder finden sich auch 
Außenstehende darin zurecht? 

Eine übersichtliche Gestaltung ist 
guter Service für die Leser und er-
leichtert gleichzeitig das Erstellen des 
Gemeindebriefes. Seitenüberschrif-
ten und Formatvorlagen sowie eine 
einheitliche Schriftgröße geben hier 
einen guten Rahmen vor. Und wenn 
es zu viel Text ist? Kürzen, nicht die 
Buchstaben schrumpfen lassen! Bei zu 
wenig Buchstabenmenge helfen Bilder 
oder Karikaturen – aber nur, wenn sie 
inhaltlich passen und in guter Qualität 
wiedergegeben werden. Über die Seite 
verstreute Vignetten, kleine Symbo-

le oder ornamentale Schmuckleisten 
verwirren eher. Auch »Luft«, das heißt 
unbedruckter Platz, kann sinnvolles 
Gestaltungsmittel sein. 

Zur ansprechenden Gestaltung und 
guten Lesbarkeit gehören außerdem: 
Texte in zwei Spalten und der spar-
same Gebrauch von Schriften – eine 
plakative für Überschriften und Ta-
bellen und eine gut lesbare für Texte. 
Absätze und Zwischenüberschriften 
strukturieren lange geistliche Wor-
te nicht nur äußerlich, sondern hel-
fen auch beim Lesen und Mitdenken. 
Denn mit Buchstaben gleichmäßig ge-
füllte Seiten, so genannte Bleiwüsten, 
wirken schon auf den ersten Blick 
langweilig und schrecken eher ab. Ge-
radezu eine mathematische Heraus-
forderung für Gemeindebriefmacher 
sind Gottesdienstübersichten. Je mehr 
Predigtstätten, um so mehr Spalten, 
um so weniger Platz. 

Manchmal werden dann geradezu 
abenteuerliche Abkürzungen erfunden 
und ihre Legende dorthin gequetscht, 
wo gerade noch ein Millimeterchen 
Platz ist. Helfen kann hier das sparsa-
me Unterlegen einzelner Spalten mit 
Grau oder einer Schmuckfarbe. Aber 
Vorsicht! Zu dunkle Schmuckfarben 
oder gar ganze damit unterlegte Seiten 
gefährden die Lesbarkeit. Ja, sie wirken 
geradezu bedrückend, wie auch pastell-
farbenes Papier. Auch Gitterlinien soll-
ten nur sparsam eingefügt werden, der 
Grat zum Käfig ist schmal, ebenso wie 
der vom Kasten zum Trauerrand.

Wer zweifelt, ob der eigene Gemein-
debrief lesbar und übersichtlich ist, 
macht zum guten Schluss die Layout-
kontrolle: ausdrucken und auf den 
Kopf gestellt anschauen. Macht der 
Gemeindebrief auch dann noch eine 
gute Figur, stimmt die Gestaltung.

Karin Bertheau
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Anzeigen

Seiten attraktiv gestalten
Serie »Visitenkarte der Gemeinde« – Teil 2

Angebote

Akademietagungen
Meißen (so) – Mit Kunst und Spiri-
tualität des Gartens befasst sich die 
Tagung »Lernt es von den Blumen 
und den Vögeln« vom 4. bis 6. Mai.

»Die letzten Tage der Mensch-
heit« ist eine Tagung am 11. und 
12. Mai überschrieben. In deren 
Mittelpunkt stehen die Schriftstel-
ler Karl Kraus, Joseph Roth und 
Ödön von Horvath, die in ihren 
Werken den Ersten Weltkrieg verar-
beitet und die Schrecken des Nati-
onalsozialismus voraus geahnt und 
vor ihnen gewarnt haben. 

Um Gewalt im Alltag von Kin-
dern geht es bei der Tagung »Mäch-
tig gewaltig« vom 18. bis 20. Mai.

Beratende, die mit traumatisier-
ten Menschen arbeiten, sind vom 
23. bis 25. Mai zur Tagung »Sekun-
däre Traumatisierung« eingeladen. 

Evangelische Akademie Meißen, 
Postfach 10 04 06, 01654 Meißen, 
Telefon (0 35 21) 4 70 60. 
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Bläserfreizeiten
Radebeul (so) – Die Posaunenmis-
sion hat noch Plätze frei in zwei Blä-
serfreizeiten. Vom 28. Juli bis 13. Au-
gust können Familien mit Kindern 
ab 7 Jahre nach Aeschi (Schweiz) 
reisen. Die Teilnahme kostet 370, 
für Kinder 350 Euro. Anmeldungen 
bei Christoph Kunze, Obere Berg-
straße 1, 01445 Radebeul, Telefon 
(03 51) 8 31 51 43, E-Mail <Posau-
nenmission.Sachsen@evlks.de>.

Eine weitere Familienbläserfrei-
zeit findet vom 4. bis 26. August im 
Freizeitheim Damm in Mecklen-
burg statt. Hier kostet die Teilnahme 
280 Euro. Kinder zahlen zwischen 
75 und 250 Euro. Anmeldung bei 
Jörg-Michael Schlegel, Pfarrgasse 8, 
04442 Zwenkau, Telefon (03 42 03) 
6 21 82, E-Mail <joerg-michael.
schlegel@spm-ev.de>.

Angebote

Seniorenarbeit, 
Fasten und Tanzen

Dresden (so) – »Kirche – ein Haus 
für alle. Und wo wohnen die Al-
ten?« ist ein Fachtag überschrie-
ben, den die Evangelische Erwach-
senenbildung gemeinsam mit der 
Evangelischen Hochschule für So-
ziale Arbeit am 28. April in Dresden 
durchführt. Dabei wird in Arbeits-
gruppen nach den Bedingungen 
ehrenamtlichen Engagements für 
ältere Menschen gefragt. Bereits ge-
lingende Projekte werden auf einem 
Markt der Möglichkeiten vorgestellt. 
Eingeladen sind Pfarrer und Pfarre-
rinnen, Gemeindepädagogen und 
Gemeindepädagoginnen, Mitglie-
der von Kirchenvorständen, Ehren-
amtliche in Kirche und Diakonie, 
am Thema Ehrenamt Interessierte 
sowie Studierende an kirchlichen 
Ausbildungseinrichtungen. Der 
Fachtag findet in den Räumen der 
Evangelischen Hochschule für Sozi-
ale Arbeit, Semperstraße 2 in 01069 
Dresden statt. Er beginnt um 10 Uhr 
und endet 15.30 Uhr. Kosten 10, er-
mäßigt 5 Euro.

Zu einem Fastenseminar mit 
dem Titel »Fasten und Meditation 
des Tanzes – dem Leben Richtung 
geben« wird vom 27. April bis 5. Mai 
nach Großrückerswalde eingeladen. 
Ruhe, Tanz und Wanderungen so-
wie die Beschäftigung mit der Er-
nährung begleiten das Fasten nach 
Dr. Buchinger/Dr. Lützner. Nach ei-
nem gemeinsamen Entlastungstag 
erfolgt die Ernährung fünf Tage lang 
nur mit Tees, Gemüsebrühe, Säften 
und Wasser. Kosten 360 Euro mit 
Übernachtung, Fastenverpflegung 
60 Euro. 

Informationen und Anmeldun-
gen bei der Evangelischen Erwach-
senenbildung Sachsen, Barlachstra-
ße 3, 01219 Dresden, Telefon (03 51) 
4 71 72 95.

8 www.eeb-sachsen.de

Der Preisträger des sächsi-
schen Gemeindebriefpreises 
2006, die Philippus-
kirchgemeinde Lohmen, 
konnte in Gestaltung und 
Papierqualität beispiel-
gebend überzeugen. Der 
Gemeindebrief erscheint 
alle zwei Monate mit 
wechselnder Schmuckfarbe. 
Durch die Überschriften 
in hellem Grün wirken in 
der Osterausgabe 2006 
auch Seiten mit viel Text 
frisch und einladend. 
Weitere gelungene 
Layoutbeispiele und die 
Begründungen zu den 
Auszeichnungen auf 
<www.evlks.de> unter 
»Medienverband«.


